
Wenn Menschen aufwachsen, lernen sie von ihren  und Freunden,

wie man spricht. Viele Leute sprechen aber nicht ganz genau die 

aus der Schule. Wenn man ihnen zuhört, merkt man ihren Dialekt. Bei den einen ist der

 stärker als bei anderen.

Viele Sprachwissenschaftler sprechen von Varianten einer . Das

sind unterschiedliche Formen. Dialekte sind solche , aber auch die

Standardsprache ist nur eine Variante. Die Standardsprache ist die ,

auf die man sich geeinigt hat, dass sie die Standardsprache sein soll.

Ein Dialekt ist eine , die nicht unbedingt nicht schlechter sein muss

als die Standardsprache.  ist der Dialekt aber weniger gut

ausgebaut als die Standardsprache. Darum finden viele , die einen

Dialekt gut sprechen können, es schwierig, ihn zu schreiben. Sie haben auch in der

 nicht auf Dialekt, sondern in der Standardsprache geschrieben.

Angenommen, jemand kommt aus  in Österreich und möchte in

Zürich in der Schweiz arbeiten. Er freut sich, wenn die Leute in 

nicht nur Zürcher Dialekt können, sondern auch Standarddeutsch. Mit der

 lernt er den Zürcher Dialekt zu verstehen, auch wenn er ihn selbst

vielleicht nicht sprechen wird.

Das ist der , warum es manchmal Ärger über Dialekte gibt:

Menschen mögen es nicht, wenn sie etwas nicht . Sie wollen sich

auch nicht an andere anpassen. Darum wird heute aber auch viel weniger Dialekt

 als vor hundert Jahren: Wenn Menschen aus verschiedenen

Dialektgebieten einander , reden sie meistens in der

Standardsprache. Sie bringen auch ihren  lieber die

Standardsprache bei, damit die Kinder überall gut  werden.
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